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EuP-Richtlinie ist nur eine Zwischenstation
Weiterentwicklung von Umwälzpumpen

Die zentrale Bedeutung effizienter Energieausnutzung und gesetzliche Vorgaben sind wichtige Innovationstreiber in 
der Pumpentechnik. Ein markanter Einschnitt ist die Ökodesign-Richtlinie für energiebetriebene Produkte (EuP), die 
ab 2013 für Umwälzpumpen gilt. Dass die kommenden Vorgaben längst noch nicht das Ende des technisch Mach-
baren sind, zeigen neue Pumpengenerationen, die in diesem Jahr auf den Markt kommen.

Ab 2013 gelten für Umwälz-
pumpen verbindliche Vorga-
ben in Form eines Energie-
Effizienz-Indexes (EEI), der 
das Verhältnis zum Referenz-
verbrauch eines vergleich-
baren Standardproduktes 
beschreibt. Ab 1. Januar 2013 
müssen externe Umwälzpum-
pen einen EEI von höchstens 
0,27 haben, ab 1. Januar 2015 
wird der Wert auf 0,23 abge-
senkt und gilt dann auch für 
Pumpen, die in neue Produk-
te integriert sind. Allein durch 
diese Vorgaben reduziert sich 
der Energieverbrauch in der 
EU bis 2020 um rund 23 Mil-
liarden kWh, was etwa dem 
Jahres-Stromverbrauch von 
14 Millionen Menschen in Pri-
vathaushalten entspricht.

EEI sogar unter 0,20
In der Praxis bedeutet die 

EuP-Richtlinie, dass ab 2013 
ein großer Teil der heute ver-
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Die neue Pumpengeneration Magna3 von Grundfos erreicht einen 

Energie-Effizienz-Index (EEI), der noch deutlich unter dem EuP-

Benchmark von 0,20 liegt. (Bild: Grundfos)

kauften Umwälzpumpen 
nicht mehr marktfähig ist. 
Einige Hersteller haben sich 
sehr frühzeitig auf die Richtli-
nie eingestellt oder waren den 
gesetzlichen Vorgaben ohne-
hin bereits voraus. So setzt 
etwa Grundfos seit langem 
auf das Thema Energieeffizi-
enz und hat schon sehr früh 
Pumpen mit elektronischer 
Regelung, Permanentmagnet-
Motoren und selbstadaptie-
render Kennlinie entwickelt. 
Folgerichtig erfüllen bereits 
die aktuellen Produktlinien 
Alpha2 und Magna die kom-
menden Vorgaben.

Wohin die weitere Entwick-
lung geht und was im Bereich 
Energieeffizienz und Steue-

rung schon heute möglich ist, 
zeigt die neue Pumpengenera-
tion Magna3, die Grundfos im 
Sommer diesen Jahres auf den 
Markt bringt. Sie erfüllt nicht 
nur die EuP-Vorgaben, son-
dern liegt sogar noch deutlich 
unter dem Benchmark von 
0,20, der bei Umsetzung der 
Richtlinie als bester erreich-
barer Wert angenommen wur-
de. Möglich wird das durch 
eine noch weiter optimierte 
Hydraulik und die Minimie-
rung von Energieverlusten, 
etwa durch ein Neodymium-
Spaltrohr.

Funktionalität erweitert
Auch neue Funktionen tra-

gen zu Energieeffizienz und 

Wirtschaftlichkeit bei. Die 
Magna3-Pumpen verfügen 
wie die Vorgängergenerati-
on über den intelligenten 
AutoAdapt-Modus, in dem 
sie selbsttätig den optimalen 
Sollwert einstellen. Neu ist der 
FlowAdapt- bzw. FlowLimit-
Modus, in dem zusätzlich ein 
Maximalwert für den Volu-
menstrom vorgegeben werden 
kann. Die Begrenzung spart je 
nach Anwendung nicht nur 
Energie, sondern auch zusätz-
liche Druckregelventile in der 
Anlage. Sehr interessant ist 
auch eine integrierte Wärme-
mengenerfassung: In Verbin-
dung mit einem Temperatur-
sensor im Rücklauf überwacht 
die Pumpe Verteilung und 
Abgabe der Wärmeenergie im 
System. Auch diese Funktion 
hilft bei der optimalen Ener-
gieausnutzung und kann zur 
internen Kostenverteilung ge-
nutzt werden.

Wegweisend ist auch das 
Bedienkonzept. Die Magna3-
Pumpen verfügen über ein 
TFT-Display mit klar struktu-
rierter Benutzerführung und 
übersichtlicher Darstellung 
von Betriebsparametern und 
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Bei der neuen drahtlosen Fernbedienlösung „Go“ von Grundfos ste-

hen vor allem intuitive Benutzerführung und die Integration vieler 

hilfreicher Funktionen im Mittelpunkt. (Bild: Grundfos)

Einstellungen. Außerdem 
führt das Unternehmen auch 
eine neue drahtlose Fern-
bedienlösung unter der Be-
zeichnung „GO“ ein. Sie wird 
wahlweise komplett mit iPod 
Touch oder als Dongle für 
vorhandene Smartphones 
geliefert und kann per Infra-
rotsignal oder Funk alle elek-
tronisch geregelten Grund-
fos-Pumpen ansteuern. Die 
Bandbreite der Funktionen 
übertrifft bisherige Lösungen 
bei weitem. So kann man etwa 
Pumpen zu Gruppen zusam-
menfassen und Einstellungen 
übertragen, Pumpenberichte 

als .pdf exportieren oder on-
line auf neueste Produktinfor-
mationen zugreifen. 

Fazit
Die neueste Entwicklung bei 

Umwälzpumpen geht schon 
heute weit über das Einhalten 
der EuP-Richtinie von 2013 
bzw. 2015 hinaus. Noch mehr 
Energieeffizienz, noch mehr 
Intelligenz, mehr Integration 
von Funktionen und mehr Be-
dienkomfort zeichnet zukünf-
tige Pumpengenerationen aus  
– und diese Zukunft hat längst 
begonnen. �
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